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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
 

 

Die Fächer des gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeldes leisten einen gemeinsamen Beitrag zur Entwicklung von Kom-

petenzen, die das Verstehen der Wirklichkeit sowie gesellschaftlich wirksamer Strukturen und Prozesse ermöglichen und die 

Mitwirkung in demokratisch verfassten Gemeinwesen unterstützen sollen. Sie tragen insbesondere zur kritischen Reflexion ge-

schlechter- und kulturstereotyper Zuordnungen, zur Werteerziehung, zur Empathie und Solidarität, zum Aufbau sozialer Ver-

antwortung, zur Gestaltung einer demokratischen Gesellschaft, zur Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen, auch für 

kommende Generationen im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung, und zur kulturellen Mitgestaltung bei.  

Zum Leitbild des Faches Sozialwissenschaften/Wirtschaft gehört entsprechend die Erziehung zu sozialwissenschaft-

lich gebildeten, zur demokratischen Auseinandersetzung und zur reflektierten Teilhabe fähigen mündigen Bürgerinnen und 

Bürgern – als mündige Staats- und Wirtschaftsbürgerinnen und -bürger sowie als mündige Mitglieder vielfältiger gesellschaft-

licher Gruppierungen. Damit leistet das Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung der 

Erziehungsziele der Schule.  
 

Das Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft setzt das Fach Politik/Wirtschaft aus der Sekundarstufe I fort und knüpft an die in 

den Kernlehrplänen festgelegten Grundlagen der politischen, gesellschaftlichen und ökonomischen Bildung an.  
 

Seit dem Schuljahr 2005/ 2006 ist an unserer Schule im Fach „Sozialwissenschaften“ einen Schwerpunkt Wirtschaft ein-

gerichtet, was bedeutet, dass sich der Unterricht in den Grund- und Leistungskursen zu zwei Dritteln auf den Bereich der Wirt-

schaftswissenschaften – vernetzt mit entsprechend reduzierten soziologischen und politologischen Anteilen – bezieht. Damit 

haben wir ein wichtiges Ziel erreicht: Die Schulabgänger des Städtischen Gymnasiums Rheinbach erwerben ein ökonomisches 

Grundlagenwissen, das in vielen Gesellschaftsbereichen von großer Bedeutung ist. Schülerinnen und Schüler als zukünftige 

Entscheidungsträger müssen ökonomische Sachverhalte beurteilen können, egal an welcher Stelle sie später tätig sind. 
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2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

 

Die Schülerinnen und Schüler erwerben im Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft grundlegende Kompetenzen für die Entwicklung des 

Bewusstseins als Bürgerin und Bürger sowie als Teilhabende und Mitwirkende an der Gestaltung gesamtgesellschaftlicher Entwicklun-

gen. Sozialwissenschaftliche Kompetenz integriert dabei die Kompetenzbereiche Sach-, Methoden-, Urteils- und Handlungs-

kompetenz.  

 

Kompetenzen sind jedoch nicht nur an Kompetenzbereiche, sondern immer auch an fachliche Inhalte gebunden. Sie sollen deshalb mit 

Blick auf die folgenden sieben Inhaltfelder entwickelt werden:  

IF 1:  Marktwirtschaftliche Ordnung 

IF 2:   Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten 

IF 3:  Individuum und Gesellschaft 

IF4:  Wirtschaftspolitik 

IF5:  Europäische Union 

IF6:  Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 

IF7:  Globale Strukturen und Prozesse 

 

Für die unterrichtliche Arbeit gelten zudem die grundlegenden Prinzipien politischer Bildung: Schülerorientierung, Problemorien-

tierung, exemplarisches Lernen und Kontroversität. Im Sinne des 1976 formulierten Beutelsbacher Konsenses, in dem die theo-

retischen Grundlagen der politischen Bildung in Deutschland formuliert sind, gelten für den sozialwissenschaftlichen Unterricht dem-

nach die folgenden drei Zielsetzungen:  

1. Überwältigungsverbot  

Es ist nicht erlaubt, die Schüler - mit welchen Mitteln auch immer - im Sinne erwünschter Meinungen zu überrumpeln und damit 

an der "Gewinnung eines selbständigen Urteils" zu hindern. Hier genau verläuft nämlich die Grenze zwischen Politischer Bildung 

und Indoktrination.  

2. Was in Wissenschaft und Politik kontrovers ist, muss auch im Unterricht kontrovers erscheinen. 

Diese Forderung ist mit der vorgenannten aufs engste verknüpft, denn wenn unterschiedliche Standpunkte unter den Tisch fal-

len, Optionen unterschlagen werden, Alternativen unerörtert bleiben, ist der Weg zur Indoktrination beschritten. Der Lehrer 
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kann hier eine Korrekturfunktion haben, d. h. er sollte gegebenenfalls solche Standpunkte und Alternativen besonders herausar-

beiten, die den Schülerinnen und Schülern von ihrer jeweiligen politischen und sozialen Herkunft her fremd sind. 

3. Der Schüler muss in die Lage versetzt werden, eine politische Situation und seine eigene Interessenlage zu ana-

lysieren, sowie nach Mitteln und Wegen zu suchen, die vorgefundene politische Lage im Sinne seiner Interes-

sen zu beeinflussen.  

Eine solche Zielsetzung schließt in sehr starkem Maße die Betonung operationaler Fähigkeiten ein, was eine logische Konsequenz 

aus den beiden vorgenannten Prinzipien ist.  

 

Darüber hinaus bietet das Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft in besonderem Maße Möglichkeiten, die Sachinhalte mit der Lebenswelt 
der Schülerinnen und Schülern in Beziehung zu setzen und so die Bedeutsamkeit des Gelernten für das eigene Leben zu erfahren. Indem die-
se Möglichkeiten bei der Gestaltung von Unterricht konsequent genutzt werden, soll ein vertieftes Verständnis für die Sachinhalte erzielt, 
aber auch die Lernbereitschaft der Schülerinnen und Schüler gesteigert werden.  
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3  Unterrichtsvorhaben 

 
3.1  Einführungsphase (Jahrgangsstufe 10) 

 
 
Unterrichtsvorhaben I: (Zeitbedarf: ca. 1 Quartal) 
 
Inhaltsfelder: IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs 

 Gefährdungen der Demokratie 
 
 
Unterrichtssequenzen/ Sach- und Urteilskompetenzen:  
 

 

Unterrichts- 
sequenzen 

 

Zu entwickelnde Kompetenzen 

 

Bezug zum 
Lehrwerk  
 

 
Was heißt  
Demokratie? –  
Grundlagen der poli-
tischen Ordnung und 
Möglichkeiten der 
Beteiligung 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sachkompetenzen:  
 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 beschreiben Formen und Möglichkeiten des sozialen und politischen Engagements von Jugendlichen.  

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes und die Arbeitsweise der Verfassungs-
instanzen anlässlich von Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfahren.  

 unterscheiden Verfahren repräsentativer und direkter Demokratie 

 erläutern soziale, politische, kulturelle und ökonomische Desintegrationsphänomene und -mechanismen als mögliche Ur-
sachen für die Gefährdung unserer Demokratie.  

 
Urteilskompetenzen:  
 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 beurteilen unterschiedliche Formen sozialen und politischen Engagements Jugendlicher im Hinblick auf deren privaten 

 
 
Kapitel A:  
 

Politische 
Strukturen 
und Prozesse 
in Deutsch-
land 



- 7 - 

 
 

 
 
 
 
 
 
Die Parteiende-
mokratie in der 
Krise? –  
Funktionen, Entwick-
lung und Probleme 
von Parteien und 
NGOs 
 
 
 
 
 

bzw. öffentlichen Charakter, deren Wirksamkeit und gesellschaftliche und politische Relevanz.  
 bewerten die Bedeutung von Verfassungsinstanzen und die Grenzen politischen Handelns vor dem Hintergrund von Nor-

men- und Wertkonflikten sowie den Grundwerten des Grundgesetzes.  
 bewerten die Reichweite und Wirksamkeit repräsentativer und direkter Demokratie 
 erörtern vor dem Hintergrund des Grundgesetzes aktuelle bundespolitische Fragen unter den Kriterien der Interessenbe-

zogenheit und der möglichen sozialen und politischen Integrations- bzw. Desintegrationswirkung.   
 
 

Sachkompetenzen:  
 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 erläutern Ursachen für Politikerinnen- und Politiker- sowie Parteienverdrossenheit.  
 vergleichen wirtschafts- und sozialpolitische Programmaussagen von politischen Parteien und NGOs anhand von Prüfstei-

nen und ordnen sie in ein politisches Spektrum ein.  
 
Urteilskompetenzen:  
 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 erörtern demokratische Möglichkeiten der Vertretung sozialer und politischer Interessen und der Ausübung von Einfluss, 

Macht und Herrschaft 
 beurteilen für die Schülerinnen und Schüler bedeutsame Programmaussagen von politischen Parteien vor dem Hinter-

grund der Verfassungsgrundsätze und sozialer Interessensstandpunkte.  
 
Methoden- und Handlungskompetenzen:  
 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 

 erschließen fragengeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte sowie Interessen der Autoren (MK 1).  

 präsentieren mit Anleitung konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung 
(MK 7).  

 setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und Argu-
mentationen ein (MK 10).  

 ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten den Anspruch von Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl zu ste-
hen (MK 15).  
 

 praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwor-
tung für ihr Handeln (HK 1).  

 entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3).  
 
 

 



- 8 - 

Unterrichtsvorhaben II: (Zeitbedarf: ca. 2 Quartale/1 Halbjahr) 
 
Inhaltsfelder: IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System 

 Der Betrieb als wirtschaftliches und soziales System 

 Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

 Das Marktsystem und seine Leistungsfähigkeit 

 Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 
 
Unterrichtssequenzen/ Sach- und Urteilskompetenzen:  
 

 

Unterrichts- 
sequenzen 

 

Zu entwickelnde Kompetenzen 

 

Bezug zum 
Lehrwerk  
 

 
Wie funktioniert der 
Wirtschaftsprozess?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Sachkompetenzen:  
 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 beschreiben auf der Grundlage eigener Anschauungen Abläufe und Ergebnisse des Marktprozesses.   

 analysieren ihre Rolle als Verbraucherinnen und Verbraucher im Spannungsfeld zwischen Bedürfnissen, Knappheiten, 
Interessen und Marketingstrategien. 

 analysieren unter Berücksichtigung von Informations- und Machtasymmetrien Anspruch und erfahrene Realität des 
Leitbilds der Konsumentensouveränität.  

 benennen Privateigentum, Vertragsfreiheit und Wettbewerb als wesentliche Ordnungselemente eines marktwirtschaftli-
chen Systems.  

 beschreiben das zugrundeliegende Marktmodell und die Herausbildung des Gleichgewichtspreises durch das Zusam-
menwirken von Angebot und Nachfrage.  

 erläutern Modelle der Preisbildung in unterschiedlichen Marktformen. 

 erläutern mit Hilfe des Modells des erweiterten Wirtschaftskreislaufs die Beziehungen zwischen den Akteuren am 
Markt.  

 erläutern Chancen der Leistungsfähigkeit des Marktsystems insbesondere im Hinblick auf Wachstum, Innovationen 
und Produktivitätssteigerung.  

 erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit des Marktsystems im Hinblick auf Konzentration und Wettbewerbsbeschrän-
kungen, soziale Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und ökologische Fehlsteuerungen.  
 

Urteilskompetenzen:  
 

 
 
Kapitel C:  
 

I: Was heißt 
Wirtschaf-
ten?  

und 
 
II: Wie funk-
tioniert der 
Wirtschafts-
prozess?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



- 9 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Welche Bedeutung 
hat die Wirtschafts-
ordnung? –  
Soziale Marktwirtschaft 
als ordnungspolitisches 
Leitbild 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Was geschieht in Un-
ternehmen? –  
Der Betrieb als ökonomi-
sches und soziales Sys-
tem 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 erörtern das Spannungsverhältnis zwischen Knappheit von Ressourcen und wachsenden Bedürfnissen.  
 bewerten die ethische Verantwortung von Konsumentinnen und Konsumenten, Produzentinnen und Produzenten in der 

Marktwirtschaft.  

 erörtern die eigenen Möglichkeiten zu verantwortlichem, nachhaltigem Handeln als Konsumentinnen und Konsumen-
ten.  

 erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild der Konsumentensouveränität und das Gegenbild der Produzentensouverä-
nität vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen und verallgemeinernder empirischer Untersuchungen.  

 beurteilen Interessen von Konsumenten und Produzenten in marktwirtschaftlichen Systemen und bewerten Interessen-
konflikte.  

 bewerten die Modelle des homo oeconomicus sowie der aufgeklärten Wirtschaftsbürgerin bzw. des aufgeklärten Wirt-
schaftsbürgers hinsichtlich ihrer Tragfähigkeit zur Beschreibung der ökonomischen Realität.  

 beurteilen die Aussagekraft des Marktmodells und des Modells des Wirtschaftskreislaufs zur Erfassung von Wertschöp-
fungsprozessen aufgrund von Modellannahmen und -restriktionen.  

 beurteilen den Zusammenhang zwischen Marktpreis und Wert von Gütern und Arbeit.  
 
Sachkompetenzen:  
 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregulation, den Mechanismus der „unsichtbaren Hand“ als Grundannahmen libera-

ler marktwirtschaftlicher Konzeptionen vor dem Hintergrund ihrer historischen Bedingtheit.  
 beschreiben normative Grundannahmen der Sozialen Marktwirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland wie Freiheit, 

offene Märkte, sozialer Ausgleich gemäß dem Sozialstaatspostulat des Grundgesetzes. 
 erläutern die Notwendigkeit und Grenzen ordnungs- und wettbewerbspolitischen staatlichen Handelns.  
 analysieren kontroverse Gestaltungsvorstellungen zur Sozialen Marktwirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland.   
 

Urteilskompetenzen:  
 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 beurteilen die Zielsetzungen und Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- und Wettbewerbspolitik in der Bundesrepublik 

Deutschland.  

 bewerten unterschiedliche Positionen zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit der sozialen Marktwirtschaft im Hinblick 
auf ökonomische Effizienz, soziale Gerechtigkeit und Partizipationsmöglichkeiten.  

 erörtern Zukunftsperspektiven der sozialen Marktwirtschaft in Streit der Meinungen von Parteien, Gewerkschaften, 
Verbänden und Wissenschaft.  

 
Sachkompetenzen:  
 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 beschreiben Strukturen, Prozesse und Normen im Betrieb als soziales System.  

 beschreiben an Fallbeispielen Kernfunktionen eines Unternehmens.  

 stellen die Möglichkeiten der betrieblichen und überbetrieblichen Mitbestimmung und die Rolle der Gewerkschaften in 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kapitel C:  
 

III: Welche 
Bedeutung 
hat die Wirt-
schaftsord-
nung?  
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Unternehmen dar.  

 erläutern Grundprinzipien der Entlohnung und der Tarifpolitik.    
 

Urteilskompetenzen:  
 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 beurteilen Unternehmenskonzepte wie den Stakeholder- und Shareholder Value-Ansatz sowie Social und Sustainable 

Entrepreneurship.  
 Beurteilen lohn- und tarifpolitische Konzeptionen im Hinblick auf Effizienz und Verteilungsgerechtigkeit.  
 Erörtern unterschiedliche Standpunkte zur Bewertung der Mitbestimmung in deutschen Unternehmen.  
 

 
Methoden- und Handlungskompetenzen:  
 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 

 erheben fragengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an (MK 2).  

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven (MK 4).  

 ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, 
Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachli-
cher Elemente -, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5).  

 stellen – auch modellierend – sozialwissenschaftliche Probleme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK 8).  

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftli-
chen Analysen und Argumentationen ein (MK 9).  

 ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle (MK 11).  

 Identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte Alternativen (MK 14).  
 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach- situationsbezogen und ad-
ressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2).   

 entwickeln sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien und führen diese ggf. innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch  (HK 6).  
 
 
 

Hinweis:  Um dem wirtschaftlichen Schwerpunkt gerecht zu werden, sollte wenigstens eine der beiden Klausuren, die in der Einführungsphase ge-
schrieben werden, im Bereich des Inhaltsfeldes 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) geschrieben werden!  
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Unterrichtsvorhaben III: (Zeitbedarf: ca. 1 Quartal) 
 
Inhaltsfelder: IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 

 Berufliche Sozialisation 

 Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte 

 Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie 

 Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Berufs- und Alltagswelt 
 
Unterrichtssequenzen/ Sach- und Urteilskompetenzen:  
 

 

Unterrichts- 
sequenzen 

 

Zu entwickelnde Kompetenzen 

 

Bezug zum 
Lehrwerk  
 

 
Wie werden wir, was 
wir sind? –  
Sozialisation und Rollen-
handeln 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Sachkompetenzen:  
 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 vergleichen  Zukunftsvorstellungen  Jugendlicher  im  Hinblick  auf  deren Freiheitsspielräume sowie deren Norm- 

und Wertgebundenheit.  

 erläutern  die  Bedeutung  normativ  prägender  sozialer  Alltagssituationen, Gruppen,  Institutionen  und  medialer  
Identifikationsmuster  für  die Identitätsbildung  von  Mädchen  und  Jungen  bzw.  jungen  Frauen  und Männern.  

 erläutern die Bedeutung der kulturellen Herkunft für die Identitätskonstruktion von jungen Frauen und jungen Män-
nern.  

 analysieren am Fallbeispiel das Rollenlernen im beruflichen Umfeld.  

 analysieren alltägliche Interaktionen und Konflikte mithilfe von strukturfunktionalistischen und interaktionistischen 
Rollenkonzepte und Identitätsmodellen,  

 erläutern die Gesellschaftsbilder des homo sociologicus und des symbolischen Interaktionismus. 
 

Urteilskompetenzen:  
 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 bewerten  den  Stellenwert  verschiedener  Sozialisationsinstanzen  für die eigene Biographie auch vor dem Hinter-

grund der Interkulturalität.  

 bewerten  unterschiedliche  Zukunftsentwürfe  von  Jugendlichen  sowie  

 jungen  Frauen  und  Männern  im  Hinblick  auf  deren  Originalität, Normiertheit, Wünschbarkeit und Realisierbar-
keit.   

 
 
Kapitel B:  
 

Individuum 
und Gesell-
schaft 
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 erörtern am Fallbeispiel Rollenkonflikte und Konfliktlösungen im beruflichen Umfeld.  

 erörtern  Menschen-  und  Gesellschaftsbilder  des  strukturfunktionalistischen und interaktionistischen Rollenkon-
zepts. 

 
 
Methoden- und Handlungskompetenzen:  
 

Die Schülerinnen und Schüler…  
 

 werten fragengeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten aus (MK 3).  

 stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender sozio-
logischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6).  

 arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von sozialwissenschaftlichen Materialien heraus (MK 12).  

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf der Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen (MK 13).  
 

 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene In-
teressen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4).  

 Beteiligen sich simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5).  
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3.2  Qualifikationsphase (Jahrgangsstufen 11 und 12)   

Grund- und Leistungskurs 

 

GRUNDKURS 
 

 
Unterrichtsvorhaben I:  
 
Was erfasst die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung?  

a) Berechnung und Bedeutung des Bruttoinlandsprodukts: Wachs-
tum – das Maß aller Dinge? 

b) Abschied vom Wachstumszwang? – Alternative „Wohlstandsin-
dikatoren“ und „Postwachstumsökonomie“ 

 

Kompetenzen: 
 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 

Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3);  

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive darstellen (MK 8); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 

 

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

 

 
Unterrichtsvorhaben II: 
 
Welche Ziele verfolgt die Wirtschaftspolitik? – Wachstum, Preisniveau, 
Beschäftigung und Außenbeitrag in Deutschland 
 

Kompetenzen: 
 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Aussage- und 

Geltungsbereiche, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten auswer-
ten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage überprüfen 
(MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien ermitteln – 
auch vergleichend - und diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen (MK 
11); 

 sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifi-
zieren und überprüfen (MK 16); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3). 

 

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 
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Unterrichtsvorhaben III: 
 
Wie wird Wirtschaftspolitik betrieben? - Konzepte, Bereiche und In-
strumente der Wirtschaftspolitik in Deutschland 

 
Kompetenzen: 

 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich rele-
vanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunk-
te und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren 
(MK 7); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren 
(MK 13); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten 
der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation 
des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit 
analysieren (MK 15); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 

 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik)  

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

 
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Die Europäische Union: Wie ist sie entstanden und wie funktioniert 
sie? – Grundstrukturen und politische Handlungsfelder der EU 

 
Kompetenzen: 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);  

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumen-
tation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren 
(MK 7); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Verän-
derung ermitteln (MK 17); 

 typische Versatzstücke ideologischen Denkens ermitteln (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologis-
mus) (MK 18); 

 sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen beteiligen (HK 5). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  

 Europäischer Binnenmarkt  

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Instituti-
onen  
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Unterrichtsvorhaben V: 
 
Die europäische Währungsunion – eine Erfolgsgeschichte?  

 
Kompetenzen: 
 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte 
aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenari-
en zunehmend komplexe Handlungspläne entwerfen und fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen übernehmen (HK 2); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 5 (Europäische Union) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  

 Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik 

 Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

 
 
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 
 
„Früher“ und heute“: Schöne neue Arbeitswelt? Veränderungen in den 
Bereichen Wirtschaft und Arbeit 

 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich 

relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte 
und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte 
aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

 differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevanten 
Materialien herausarbeiten (MK 12); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 
13); 

 eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen identifizieren (MK 14); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und sozi-
ale Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Wirtschaftsstandort Deutschland 

 Tendenzen des Wandels in der Arbeitswelt 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 
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Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Armut in Deutschland? - Soziale Ungleichheit und Armut als 
gesellschaftspolitische Herausforderung 

 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich 

relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte 
und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, 
Modelle und Theorien darstellen (MK 6); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 
13); 

 sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität 
identifizieren und überprüfen (MK 16); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4); 

 politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien entwickeln und 
diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durchführen 
(HK 6); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 

 
Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im Spannungsfeld 
von Markt und Staat 

 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevan-

ten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögli-
che Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interes-
sen der Autoren ermitteln (MK 1); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte 
aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentati-
on sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege 
und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichti-
gung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5); 

 themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologi-
scher, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle 
und Theorien darstellen (MK 6); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung 
ermitteln (MK 17); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer vertreten (HK 4); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 
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Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel 
und soziale Sicherung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 
 
 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel 
und soziale Sicherung), IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Sozialstaatliches Handeln 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
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Unterrichtsvorhaben IX: 
 
Scheiternde Staaten als globale Sicherheitsprobleme? Kriege und Kon-
flikte in aller Welt – Entwicklung, Ursachen und Strukturen  

 
 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 

Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte 
aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 typische Versatzstücke ideologischen Denkens ermitteln (u. a. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 
18); 

 wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen ste-
henden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben X:  
 
Zwischen Anspruch und Wirklichkeit: Bedeutung von Grund- und 
Menschenrechten sowie Demokratie in der internationalen Friedens-
politik 

 
Kompetenzen: 
 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte 
aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentati-
on sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen ste-
henden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
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Unterrichtsvorhaben XI:  
 
Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale Wirtschaftsbezie-
hungen und ihre Wirkungen 

 
Kompetenzen: 

 fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empiri-
sche Methoden der Sozialwissenschaften erheben und statistische Verfah-
ren anwenden (MK 2); 

 fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive darstellen (MK 8); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozial-
wissenschaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und de-
mokratischer Aushandlungsprozesse praktizieren und dabei Verantwor-
tung für ihr Handeln übernehmen (HK 1); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln 
und die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern 
(HK 7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 

 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

 Institutionen zur Gestaltung der ökonomischen Dimension der Globalisie-
rung  

 Wirtschaftsstandort Deutschland 

 Globalisierungskritik 
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LEISTUNGSKURS 
 

 
Unterrichtsvorhaben I:  
 
Was erfasst die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung? - Berechnung 
und Bedeutung des Bruttoinlandsprodukts: Wachstum – das Maß aller 
Dinge? 
 

 
Kompetenzen: 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3);  

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive darstellen (MK 8); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 

 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 
 
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben II: 
 
Welche Ziele verfolgt die Wirtschaftspolitik? – Wachstum, Preisniveau, 
Beschäftigung und Außenbeitrag in Deutschland 
 
 

Kompetenzen: 
 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Aussage- und 

Geltungsbereiche, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten auswer-
ten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage überprüfen 
(MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien ermitteln – 
auch vergleichend - und diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen (MK 
11); 

 sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifi-
zieren und überprüfen (MK 16); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3). 

 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 6 (Strukturen sozialer Ungleich-
heit, sozialer Wandel und soziale Sicherung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Konjunktur und Wachstum 

 Lohnpolitische Konzeptionen 
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Unterrichtsvorhaben III: 
 
Wie wird Wirtschaftspolitik betrieben? –  

 Konzepte, Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik in 
Deutschland  

 Ökonomie und Ökologie im Konflikt?  
 

Kompetenzen: 
 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich rele-

vanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunk-
te und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren 
(MK 7); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren 
(MK 13); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten 
der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation 
des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit 
analysieren (MK 15); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 

 

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

 Ökonomie und Ökologie  

 
Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Die Europäische Union – wie ist sie entstanden und wie funktioniert 
sie? – Grundstrukturen und politische Handlungsfelder der EU 

 
 
Kompetenzen: 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);  

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumen-
tation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren 
(MK 7); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Verän-
derung ermitteln (MK 17); 

 typische Versatzstücke ideologischen Denkens ermitteln (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologis-
mus) (MK 18); 

 sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen beteiligen (HK 5). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Instituti-
onen 

 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  

 Europäischer Binnenmarkt  
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Unterrichtsvorhaben V:  
 
Der Euro und die Schuldenkrise – Wie kann den Ländern geholfen 
werden? Die Sicherung der gemeinsamen Währung. 

 
 
Kompetenzen: 
 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte 
aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des 
Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20); 

 für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenari-
en zunehmend komplexe Handlungspläne entwerfen und fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen übernehmen (HK 2); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 5 (Europäische Union) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik 

 Europäische Währung und europäische Integration 

 Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

 
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Hat Europa eine Zukunft? - Zentrale Herausforderungen  
 

Kompetenzen: 
 

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumen-
tation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren 
(MK 7); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Dis-
tanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumentationen einsetzen (MK 10); 

 differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich rele-
vanten Materialien herausarbeiten (MK 12); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Verän-
derung ermitteln (MK 17); 

 für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungssze-
narien zunehmend komplexe Handlungspläne entwerfen und fach-, situa-
tionsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen übernehmen 
(HK 2);  

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Wirtschafts-, Fiskal- und Strukturpolitik in der EU 

 Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 
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Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Armut in Deutschland? - Soziale Ungleichheit und Armut als 
gesellschaftspolitische Herausforderung 

 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich 

relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte 
und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, 
Modelle und Theorien darstellen (MK 6); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 
13); 

 sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität 
identifizieren und überprüfen (MK 16); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4); 

 politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien entwickeln und 
diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durchführen 
(HK 6); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 

 
Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im Spannungsfeld 
von Markt und Staat 

 
 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevan-

ten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögli-
che Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interes-
sen der Autoren ermitteln (MK 1); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte 
aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentati-
on sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege 
und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichti-
gung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5); 

 themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologi-
scher, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle 
und Theorien darstellen (MK 6); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung 
ermitteln (MK 17); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer vertreten (HK 4); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 
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Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und sozi-
ale Sicherung) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel 
und soziale Sicherung), IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Sozialstaatliches Handeln 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
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Unterrichtsvorhaben IX: 
 
„Work-Life-Balance“ - Schöne neue Arbeitswelt? Veränderungen in den 
Bereichen Wirtschaft und Arbeit 

 
 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich 

relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte 
und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte 
aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

 differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevanten 
Materialien herausarbeiten (MK 12); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 
13); 

 die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des 
Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und sozi-
ale Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen 
 Wirtschaftsstandort Deutschland 
 

 
Unterrichtsvorhaben X: 
 
Scheiternde Staaten als globale Sicherheitsprobleme? Kriege und Kon-
flikte in aller Welt – Entwicklung, Ursachen und Strukturen  

 
 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 

Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte 
aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 typische Versatzstücke ideologischen Denkens ermitteln (u. a. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 
18); 

 wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen ste-
henden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
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Unterrichtsvorhaben XI:  
 
Zwischen Anspruch und Wirklichkeit: Bedeutung von Grund- und 
Menschenrechten sowie Demokratie in der internationalen Friedens-
politik! 

 
Kompetenzen: 
 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte 
aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentati-
on sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwi-
ckelte Alternativen (MK 16) 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen ste-
henden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
 
 

 
 
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben XII:  
 
Auf dem Wege zu einer Weltwirtschaftsordnung?  

a) „Global Economic Governance“ durch internationale Organisa-
tionen  

b) Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale Wirt-
schaftsbeziehungen und ihre Wirkungen 

 
 
Kompetenzen: 

 fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empiri-
sche Methoden der Sozialwissenschaften erheben und statistische Verfah-
ren anwenden (MK 2); 

 fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive darstellen (MK 8); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozial-
wissenschaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und de-
mokratischer Aushandlungsprozesse praktizieren und dabei Verantwor-
tung für ihr Handeln übernehmen (HK 1); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln 
und die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern 
(HK 7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 

 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

 Institutionen zur Gestaltung der ökonomischen Dimension der Globalisie-
rung  

 Global Governance 

 Globalisierungskritik 

 Wirtschaftsstandort Deutschland 
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4  Grundsätze der Leistungsbewertung 
 

 

Die Beurteilung von Leistungen soll grundsätzlich mit einer Diagnose des erreichten Lernstandes und Hinweisen zum individuellen Lernfort-

schritt verknüpft sein. Sie ist so anzulegen, dass die Kriterien für die Notengebung den Schülerinnen und Schülern transparent sind und die Kor-

rekturen sowie Kommentierungen den Lernenden auch Erkenntnisse über die individuelle Lernentwicklung ermöglichen.  

Bei der Leistungsbewertung sind alle sozialwissenschaftlichen Kompetenzbereiche (Sachkompetenz, Methodenkompetenz, Handlungskompe-

tenz, Urteilskompetenz) angemessen zu berücksichtigen. Überprüfungsformen mündlicher, schriftlicher und ggfs. praktischer Art sollen deshalb 

darauf ausgerichtet sein, die Erreichung der dort aufgeführten Kompetenzerwartungen zu überprüfen.  

Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die 

gymnasiale Oberstufe (APO-GOSt) dargestellt. Demgemäß sind bei der Leistungsbewertung von den Schülerinnen und Schülern erbrachte Leis-

tungen in den Beurteilungsbereichen „Schriftliche Arbeiten/Klausuren“ sowie „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ entspre-

chend den in der APO-GOSt angegebenen Gewichtungen zu berücksichtigen.  
 

 

Mögliche Überprüfungsformen:  

 

Darstellungsaufgaben :  

 Thematisch geleitete Reorganisationen sozialwissenschaftlicher und fachmethodischer Kenntnisse, die das Alltagsbewusstsein über-

schreiten und sozialwissenschaftliches Denken in Methode und Inhalten voraussetzen 

 Verbindung von empirischen Betrachtungsweisen mit sozialwissenschaftlichen Hypothesen, Modellen und Theorien 

 Herstellung von Beziehungen zwischen allgemeinen sozialwissenschaftlichen Fragen und aktuellen politischen Problemstellungen 

 Darstellung eines politischen Problems 

Analyseaufgaben 

 Sozialwissenschaftliche – auch vergleichende – Analyse und Auswertung fachlich relevanter kontinuierlicher und diskontinuierlicher 

Texte (positionale und fachwissenschaftliche Texte, statistisches Material, Medien wie Bilder, Karikaturen, Filme, Internettexte, auch 

komplexe Materialzusammenhänge), Fallbeispiele und Problemsituationen 

 Erläuterung einzelner Aspekte der Texte durch Herstellung kontextueller Zusammenhänge 

 Einordnung von Positionen in ein Positionsspektrum 
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Erörterungsaufgaben 

 Stellungnahme zu und Gegenüberstellen von politischen, ökonomischen und sozialen Positionen und Interessenlagen unter Bezug-

nahme auf ihre Referenzen und Klärung der Prämissen, sachlichen Aspekte und Urteilskriterien 

 Kriterienorientiertes Abwägen von Pro und Contra zu einem strittigen sozialwissenschaftlichen Problem 

 Problembezogene Überprüfung und Beurteilung von sozialwissenschaftlich relevanten Aussagen 

Gestaltungsaufgaben 

 Herstellen von sozialwissenschaftlich relevanten kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten (Conceptmaps, Präsentationen, Le-

serbriefe, Blog-Texte, Gutachten, Statistiken usw.) 

Handlungsaufgaben 

 Teilnahme an diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Handlungsszenarien (z. B.: Debatten, Expertenbefragun-

gen, Wahlsimulationen, Experimente, Datenerhebungen, Auswertungen und Präsentationen, Beratungsszenarien, Planspiele zu Kon-

fliktlösungsprozessen, Unternehmensgründungen usw.) 

 

Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten/Klausuren“:  

Für den Einsatz in Klausuren kommen im Wesentlichen die oben genannten Überprüfungsformen in Betracht. Über ihre unmittelbare Funktion 

als Instrument der Leistungsbewertung hinaus sollen Klausuren auch auf die inhaltlichen und formalen Anforderungen des schriftlichen Teils 

der Abiturprüfungen vorbereiten. Für diese sind die folgenden Aufgabenarten vorgesehen:  

 

A Analyse – Darstellung – Erörterung 

B Darstellung – Analyse – Erörterung 

C Analyse – Darstellung – Gestaltung 

D  Darstellung – Analyse – Gestaltung 

 

Da in Klausuren neben der Verdeutlichung des fachlichen Verständnisses auch die Darstellung bedeutsam ist, muss diesem Sachverhalt bei der 

Leistungsbewertung hinreichend Rechnung getragen werden. Gehäufte Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit führen zu einer Absenkung 

der Note gemäß APO-GOSt.  

In der Qualifikationsphase kann eine Klausur nach Festlegung durch die Schule durch eine Facharbeit ersetzt werden. Die Facharbeit ist eine 

umfangreichere schriftliche Hausarbeit und selbstständig zu verfassen.  
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Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“:  

Zu den   Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ zählen u.a. unterschiedliche Formen der selbstständigen 

und kooperativen Aufgabenerfüllung, Beiträge zum Unterricht,  schriftliche Übungen, Präsentationen, Referate, Portfolios oder Protokolle. Dar-

über hinaus können zahlreiche weitere Überprüfungsformen zum Einsatz kommen, für die kein abschließender Katalog festgesetzt wird.  

Der Stand der Kompetenzentwicklung  in der „Sonstigen Mitarbeit“  wird sowohl durch Beobachtung während des Schuljahres (Prozess der 

Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Überprüfung (Stand er Kompetenzentwicklung) festgestellt.  

 

 

 

 

 

 

5  Lehr- und Lernmittel 
 

Als Lehrwerke für das Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft sind durch Fachkonferenzbeschluss eingeführt:  
 
 

Einführungsphase/Jahrgangsstufe 10:   Franz Josef Floren: Politik – Gesellschaft – Wirtschaft, Band 1 (Einführungsphase) 

Qualifikationsphase/Jahrgangsstufen 11 und 12:  Franz Josef Floren: Politik – Gesellschaft – Wirtschaft, Band 2 (Qualifikationsphase) 
 

Ergänzend werden regelmäßig aktuelle Materialien, die den Schülerinnen und Schülern entweder als Kopie oder in digitaler Form von den Lehr-
kräften zur Verfügung gestellt werden, in den Unterricht integriert, um dem Anspruch gerecht zu werden, den Unterricht aktuell und lebenswelt-
nah zu gestalten.  
 

Neben der Nutzung klassischer Print-Medien werden dabei in zunehmendem Maße auch Audio- und Videomaterial sowie online verfügbare Ma-
terialien eingesetzt, um Medienvielfalt zu gewährleisten und einen medienkritischen Umgang mit Informationen zu schulen.  
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6  Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 
 

Das Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft selbst ist als Integrationsfach definiert, das sich im Kontext der drei wissenschaftlichen Disziplinen 

Politikwissenschaft, Soziologie und Wirtschaftswissenschaften verortet. Diese Integration schafft die Voraussetzung für den Erwerb 

von Kompetenzen zur Erschließung der gesellschaftlichen, politischen und ökonomischen Wirklichkeit in ihren gegenseitigen Bedingtheiten.  

Darüber hinaus ergeben sich jedoch zum Beispiel auch mit anderen gesellschaftswissenschaftlichen Fächer immer wieder Anknüpfungspunkte 

und Überschneidungen, die das vernetzte Denken der Schülerinnen und Schüler trainieren und das Erkennen von übergeordneten Zusammen-

hängen ermöglichen. 

 

Im Rahmen des Kooperationsnetzes Unternehmen der Region und Schulen (KURS) entstand im Jahr 2010 eine Kooperation zwischen 

dem Städtischen Gymnasium Rheinbach und der Kreissparkasse Köln. In diesem Kontext werden regelmäßig Informationsveranstaltungen zum 

Thema „Aktien und Börse“ für die Schülerinnen und Schüler angeboten.  

Darüber hinaus werden im Rahmen des Fachs regelmäßig auch außerschulische Lernorte, wie zum Beispiel die Deutsche Bundesbank in 

Frankfurt a. M. oder der Landtag in Düsseldorf, besucht.  

 
 
 
 

7  Qualitätssicherung und Evaluation 
 

Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte 

stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und 

damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

 

Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, be-

wertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert.  

 
 
 


